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Wrbna, Oberſtkaͤmmerer, N 
ſchhall⸗eſeutenant und General⸗ Adjutant Kut, 


auf 14 Tage nach Karlsbad gehen. 


Töplitz, vom 26. Juni. 
Geſtern, Mittwoch den 25ſten d., find Se. 


Majeſtaͤt der König von Preußen in erwuͤnſch⸗ 


tem Wohlſeyn, Morgens um 9 Uhr bier ein, 
getroffen, und in der im Fuͤrſtenhaufe zu Hoͤchſt⸗ 
Ihrem Empfange in Berkitſchaft geſetzten Woh⸗ 
nung abgeſtiegen; der Monarch, der am agfien 


in aller Früße aus Potsdam abgereiſt war, 


kam deſſelben Abends nach 9 Uhr in Dresden 
- an und fuhr, da dieſſeits der Stadt mit ei⸗ 


genen Relaispferden ſchon umgeſpannt worden 
war, ohne eee und, das ſtrengſte 


Inkognito beobachtend, auch unerkannt durch 
die Saͤchſiſche Reſidenz bis zur nächſten Star 
tion Zebiſt, wo, der fruͤbern Intention zufol⸗ 


ge, das 1 gehalten werden ſollte; 


Allerhoͤchſtdieſelbee waren aber fo wenig von 
der Reiſe ermuͤdet, obſchon Sie einen Weg von 
30 Meilen (incluſive des Aufenthalts zu Tor⸗ 
gau und Wittenberg) in 17 bis 18 Stunden 
zuruͤckgelegt hatten, daß, nach einigen genom⸗ 
menen Erfriſchungen, Se. Majeſtaͤt bereits ge⸗ 


gen 12 Uhr wieder abreiſten, und fo die Kuͤbte 


der Nacht beuutzend, ſchon am andern Morgen 
nach Ihrer Abreiſe von Potsdam in Toͤhlitz 
eintrafen; dem Vernehmen nach wird der Mo⸗ 
march 8 bis 10 Tage bier verweilen 


Wien, vom 23. Juni. 


Geſtern hat der Kaſſer, nebſt feiner Gemah⸗ 


5 lin, die Reiſe nach Gallizien, Siebenbuͤrgen 
und in die Baunater Grenze angetreten. Graf 
der General⸗Feldmar⸗ 


J 
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> Sp Verlage der Mällerſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


Montag, den 7. Juli 1817. 


und dann 


die Kaution. 
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ſchera begleiteten den Monarchen, der am g. 


Jult über Olmütz, Teſchen, Boch nia, zu Lime 
berg eintreffen wird. Zum Empfange find in 
Gallizien große Anſtalten getroffen, unter an⸗ 
dern hat der Adel eine prächtige Ebrengarde 
errichtet, welche von der Grenze an JJ. M M. 
das Geleit geben wird. 2 = 


fo wie auch der Miniſter Metternich, zu Flo⸗ 
renz ein, wo auch der Prinz Leopold nebſt feis 
ner Gemahlin, um Abſchied zu nehmen, über 
See aus Neapel erwartet werden. Die im 
Augarten vom Marquis Mariafva zum Behuf 


des Feſtes errichteten und den Armen uberlafe 


fenen Gebäude, koͤnnen, 
gen einen Gulden 
des wohlthaͤtigen Vereins beſehn werden. 
i Paris, vom 17. Junt. 
Der König hat der Wittwe des am sten zu 
Lyon von Aufruͤhrern erſchoſſenen Rapitaing de, 


jetzt noch verziert, ges 


doux de Genet, eine Penfion von 300 Fr., und 
Stelle in der Militairſchule 


ihrem Sohn eine 
zu St. Eyr verliehn. 
Madame Cailleu, welche alle Feldzuͤge der 


2 


ZA 


Zeitung. 


Die Erzherzogin Leopoldine traf am raten, 


Eintrittspreis, zum Beſten 


3 


Ropaliſten in der Vendee mitmachte, mebrere 


zum Theil noch nicht gebeilte Wunden erbielt, 
ihren Mann, Sohn und Vermögen im Dien⸗ 


ſte des Königs verlor, bat ein botterie⸗Buͤreau 


zu Rouen bekommen. Se. Maj. leiſten ſelbſt 
US. 1791 die Klöſter aufgehoben wurden, 
flüchteten 2 Toͤchter des Marquis Levis de Mi⸗ 


2 


* 


* 


krepoix die Benediktinerinnen waren nach Eng⸗ 2 
land, und ſtifteten mit Unterſtützung des Prin 


Grunde, daß im Jahre 1791 keine Nonne erb⸗ 
fähig war. | 


zen von Wales eine noch beſtebende Anſtalt. 


Die älteſte Schweſter farb, die juͤngſte aber 


Virtorie, nimmt jetzt ihren vaͤterlichen Nach⸗ 
le in Anſpruch. Dagegen ſtreitet der Sach⸗ 


walter der Kinder ibres Bruders, aus dem 


Trotz des Verbots läutete neulich ein Küſter⸗ 


im Somme-⸗ Departement wegen eines annahen⸗ 


den Gewitters; er wurde getoͤdtet und 3 Pers 
ſonen wurden verwundet. 


Bei der Rückkehr Bonapartes nahmen 10 


Perſonen aus den erſten Familien vom Rbos 


1 


Nach enter Note, welche der 


aber als dieſer wirklich heimkehrte. 


dez ein Suͤdfrankreich, alles eifrige Ropaliſten, 
einem Einnehmer die anſehnliche Kaſſe ab, um 
‚fie dem Könige aufzubewahren, behielten fie 
Der Koͤ⸗ 
nigl. Prokurator Sueldes fellte daher Unterſu⸗ 
chung anſtellen, verſchwand aber plotzlich. Der 
Ausruf eines zjäbrigen Kindes das den Ans 
trag einen großen beichenzug zu ſehen, mit den 
Worten ablebnte: „nein, ſeit ein Menſch vor 
meinen Augen ermordet ward, fürchte ich mich 
vor Todten“ machte jemand aufmerkſam; man 
forſchte weiter, und erfuhr, daß Herr Sueldes 


in dem Landbauſe der Eltern dieſes Kindes, 
wohin er zu Gaſte geladen war, von den 10 
Kaſſenraͤubern ermordet worden. Geld und 


Ranke werden nicht geſpart, um Diefe zu ret⸗ 
ten, man hofft aber doch, daß die Gerechtigkeit 
obſiegen werde. en 

Neulich äußerte die Quotidienne: „die Phi⸗ 
loſopbie bat die Grabmäbter der Könige zer⸗ 
Hört.“ Dagegen fragt der Konſtitutionell: „hat 


aber die Religion die Bartholomäus, Naht 


gewollt?“ f 
Das Journal: Der Europaͤiſche Cenſor, wur⸗ 
de konſiszirt, weil es angefangen batte, das 
von St. Helena angekommene Manuſkript zu 
liefern. 8 i 
DTalma und Mademoiſelle George werden zu 
gondon nur einzelne Sceuen in den dramati⸗ 
ſchen Abendgeſellſchaften geben. * 
8 Portugieſiſche 


Geſandte den Miniſteen der Verbuͤndeten übers 


x geben, will der König ſein Herr nicht mit Spar 


nien über den Beſitz von Montevldeo ſtreiten, 
ſondern bat es nur militairiſch beſetzt, bis der 
Zwiſt zwiſchen den Kolonien und dem Mutter⸗ 


fande brendigt, und dadurch die Gefahr, wel⸗ 


che den Portugieſiſchen Beſitungen droßt, ab⸗ 


ö gewendet iſt. 


v 


Feuer ſcheint angelegt zu ſeyn. 


des Sekarſenals, welches alle zur Ausküſtung 
der Flotte bench el Gegeltande entßielt, 
die aͤußerſte Beſtuͤtzung verurſacht; denn nun 
iſt es faſt unmoͤgſich den Kolonien eine bedeu⸗ 
tende Unterſtuͤtzung zukommen zu laſſen. Das 
Es war ſo 
heftig, daß die Inſel Leon, welche von der Ig⸗ 


ſel Karaka durch einen Arm des Hafens ges 


trennt iſt, mit einem Flammenregen uͤbergoſſen 
wurde; denn wiewohl die Gpanifche Marine 
lange vernachläſſigt worden, fo entbtelt dieſes 


Hauptmagazin des Reichs doch ungemein gr 


fe Vorraͤthe an Schiffsbeduͤrfniſſen. 
Der boße Rath von Indien 
ſchluß gefaßt, dem Indigobau zu Guatimala 
(in Suͤdamerika) der in Verfall gerathen iſt, 
wieder aufzuhelfen, 5 
Aus Italien, vom 11. Juni. 


In Savoyen iſt die Noth entſetzlich gewor⸗ 
den. 


In Piemont, wo die Ausfuhr ſcharf be⸗ 
wacht wird, und jeder Kaͤufer an einen be⸗ 
ſtimmten Verkaͤufer gewieſen wird, droht der 
Reis immer böber zu ſteinen; im Kanton Seſ⸗ 


fin. wo man von fo kuͤnſtuchen Regulativen 


nichts weiß, fiel das Maaß um 4 Lire. Wie⸗ 
dar cine dem feeien Berker günfige erſche. 


nung! ES S — Se —— 
In Gaeta ſoll ein Monument errichtet wer⸗ 


den, um der Nachwelt das Andenken an den 
Heldenmuth zu bewahren, mit welchem der 


Prinz von Heſſen⸗Philippstbal dieſen Platz ge“ 
gen die Franzoſen vertheidigt bat. Es wird 


aus einem marmornen Sarkophage beſteben, 


beſtimmt einſt die ſterbliche Huͤlle dieſes Helden 


zu umſchließen, und 
liefs geziert. 


mit verſchiedenen Bas re, 
Auf Korfu eröffnete General Maltland am 


22. April die geſetzgebende Verſammlung der 


Joniſchen Inſeln, die ſich mit Entwerfung el 
ner Verfaſſung beſchaͤftigen ſoll, um ſte der 
Engl. Regierung, als Schutzherrn, zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen. Seitdem iſt der General 
nach Malta gereiſt, und hat den Oberſt Ste⸗ 
wart als Stellvertreter binterlaſſen. 

Der heilige Vater war am gten d. M. von 


Caſtel- Gandolfo nach Rom zurückgekehrt um 8 


am folgenden Tage der Frohaleichnams⸗prozeſ 
ſion beizuwohnen. Die Priazeſſin von Walts 
war am aten d. M. zu Rom eingetroffen. 


London, vom 13. Jun. 


Geſtern thtilte Lord Liverpool im Oberhau = 


Nach Briefen aus Madeit bat der Brond a 


bat einen B, 


— | 


fe den Bericht der geheimen Unterſuchungs⸗ 
Komite mit worin es beißt: „Obgleich die Pla⸗ 
ne der Verſchwornen durch die Wachſamkeit 
der Magiſtrats⸗Perſonen allenthalben vereitelt 
werden, ſo verfolgen ſie doch ihre bos haften 
Abſichten. Die übereinſtimmenden Nachrichten 
bhlerüber find aus Quellen, welche ganz ohne 
Verbindung mit einander ſind, entweder von 
Perſonen, die ſelbſt verwickelt ſind, oder ſich 
haben verwickeln laſſen, um die erbaitenen Nach- 
reichten der Obrigkeit mitzutheilen. Solchen 
Nachrichten iſt nicht ſogleich zu trauen, und 
die Rome har Urſach zu glauben, daß die Re⸗ 
den der ſo verwickelten Perſonen dazu gedient 
haben, zu den Planen zu ermuntern, welche ſie 
nur entdecken ſollten, aber ſelbſt unter dieſen 
Möckſichten glaubt die Komite ſich zu den obl⸗ 
gen Erklaͤrungen berechtigt. Die Roth und 
der Mangel haben in Manufaktur? Diſtriften 
allerdings viel dazu beigetragen, die Gemütber 
zu reizen und für Verführung emofaͤnglich zu 
machen; aber dieſe find nicht die Urſachen des 
Mißvergnuͤgens. In einigen Diſtlikten, wo 
die Noch am groͤßten war, bat man fie mit 
Geduld und Lopalitaͤt ertragen; in andern Dis 
ſrikten, wo der Druck der Zeiten ſich außerſt 
gelinde zeigte, hat man dagegen mit der arößs 
ten Unordnung gebandelt. Die Komité iſt da, 


gottesläſterlicher und aufruͤhreriſcher Schrif⸗ 
ten und die beffändige Wiederholung inflams 
matoriſcher Reden in dieſen Diſtrikten vorzuͤg⸗ 
lich beigetragen haben, den Geiſt des Mißver⸗ 
gnuͤgens und der Empoͤrung dort zu erwecken 
und zu verbreiten. Seit dem letzten Bericht 
war Mancheſter der einzige Ort, wo Ver ſamm⸗ 
kungen gebalten wurden, welche Unruhe mas 
chen konnten. 
Mancheſter verabredete Plan, nach London zu 
ziehn, vereitelt, und viele Perſonen verhaftet 
wurden, hat man doch die Kommunikation mit 
andern Gegenden und Verſammlungen fortge⸗ 
ſetzt. In dieſen Berfammlungen wurde gera⸗ 


r 
F 


dezu von der Revolution geſprochen, und ſelbſt 


5 öffentlich von der Nothwendigkeit geredet, ge⸗ 
weiſſe der am meiſten gebäfligen Perſonen auf 
die Seite zu ſchaffen und daruber zu verfügen 


und dieſelben oͤffentlich genaynt. Einmal wurde 


0 fogar vorgeſchlagen, Mancheſter zu einem Mods 
kau zu machen, um fo die Zahl der Unzufrie⸗ 
denen durch die außer Dienſt geſtoßenen Leute 


| een un. daß der allgemeine Umlauf 


Ungeachtet der am 3 Maͤrz zu 


zu vermehren, Ein allgemeiner Aufſtand ſollte 


am 30. Juni zu Mancheſter Rats finden. Die 
Magiſtratsperſonen ſollten aufgehoben, die Ge 


fangenen befreit und die Soldaten in den Bar 


racken überfallen, oder durch Anzündung der 
Manufakturgebäude weggelockt und in deren 
Abweſenheit die Baracken ſelbſt in Beſitz gu 


nommen werden. Eine Rakete oder mehrere 
folten das Signal geben, Die Anzabl von 2 
bis 3000 Mann wurde für hinreichend gebals 
ten, um die Sache in Gang zu bringen. Dieſe 
Verſchwoͤrung wurde aber entdeckt und die Raͤ⸗ 
delsfuͤhrer wurden verhaftet, ebe ſie ihren Plan 


ausführen konnten. Zufolge der Sus penſions⸗ 


Akte wurden mehrere Klubbs aufgelöfet, meh⸗ 
rere Verſammlungen wurden verhindert, andre 
fo heimlich gebalten daß man fie nicht bemerkte; 
allein die Abgeordneten die behutſamer zu Wers 
ke gingen, ſetzten dennoch ıbre Korreſpondends 
beimiſch fort. Auch in Porkſbire waren im 
Mal Verſammlungen von Delegaten und eln 
allgemeiner Aufſtand auf den 9. und 10, Juni 


und ein Marſch nach London verabredet, aber 
ebenfalls durch den Elfer der Obrſgkeit der 


reitenden Landwehr und der Truppen vereitelt 
Die einſichtsvollſten Magiſtratsperſonen waren 
der Meinung, daß die größere Gewalt, welche 
der exekutiven Macht neulich übertragen ward, 
vorzüglich dazu beigetragen babe, die oͤſfentli⸗ 
che Ruhe zu erbalten und daß eine Zurich 


nabme dieſer Gewalt in der gegenwärtigen Pe⸗ 
riode dem Lande gefährlich werden koͤnne; die 


Komité empfiehlt daher die fortdauernde 
Suspenſon der Habeas⸗Corpus Akte. 

Ein Sohn des Grafen Pembroke, Lord Herr 
bert, vermaͤhlte ſich in Italien obne Einwilli⸗ 
gung ſeines Vaters mit einer Tochter des Her⸗ 
zogs de Roſa Parbella. 
er auf Verlangen ſeines Vaters nach England 
zuruck. Der Vater widerſetzte ſich nun der 
Vermaͤhlung und drohte, den Sohn zu enter⸗ 


ben. Dies halte ſeine Gattin indetz erfahren, 


und kam nun mit ihrem Bruder ſelbſt in Lon⸗ 
don an, um ihre Ehre zu retien, und ihren 
Mann gerichtlich zu belangen. Allein dieſer 
war ſchon wieder auf das feſte Land zurück⸗ 


gereiſt. Die Sache iſt nun vorlaufig bis za 


feiner Ruͤckkunft aufgehoben. 


armer Kinder in den Grundjäßen der herrſchen⸗ 
den Kirche bat am Sten dieſes, unter Vosſitz 
des Erzbiſchofs von Canterbury, ibre Fahrer 


Verſammlung gehalten. Die Geſellſchaft leis 


IE 


Bald nachher reiſte 


Die Rational Geſellſchaft für den Uaterricht 


n 
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 tehlächter werden. 


züge in das Innere des Landes und die Städte 


tit mit einem Aufwande von 30000 fd. St. 


über 1000 Schulen, worin 200,000 Kinder u 
Nach amtlichen Rechnungen betragen die ge⸗ 
beimen Ausgaben des Brittiſchen Staates in 
den Jahren 1790 bis 1815, die ungeheure 
Summe von beinahe 3 Millionen Pfd. Sterl. 
Herr Canning verwendete vom 2. April 1807 
bis zum 1. November 1809 als erſter Stagts⸗ 
Sekretair der außwaͤrtigen Angelegenheiten 
284,627 Pfd. Lord Hawkesburp (vom r No⸗ 
vember 1801 bis 30, Nov. 1802) 268,800 Pf. 
Lord Mulgrave (vom 17. Jan. 1805 bis 19. 
Marz 1806) - 161,376 Pfd., und der Marguis 
von Wellesſey vom Februar 1810 bis eben da⸗ 
bin 1813 21577 Pfd. Lord Grenville hat als 
Miniſter des Jntzern und der auswaͤrtigen An 


. vom 24. Februar 1799 bis 20. 


obruar 1801 nicht weniger als 880,653 Pf. 


16 Schill. blos zu geheimen Ausgaben ver 
wendet. 5 „ 
Auf der Rüͤckreiſe von Peeling nach Kanton 
nahm unſre Geſandtſchaft zum Theil einen 
neuen Weg, wurde gar nicht gehindert, Strei 


zu machen, ſo daß wenigſtens unſre Kenntniß 


von dem merkwürdigen China durch dieſe koſt⸗ 
bare Reiſe etwas erweitert werden dür fte 


Der Rajah von Nepaul iſt geſtorben, Zwei 
ſeiner Frauen und 5 Dienerinnen ſtürzten ſich 


bei feiner Zodtenfeter mit in die Flammen; 
eine der erſteren war nicht Alter als ſechszehn 
Arabien : 


Will. Cobbett hat bereits feine literariſchen 
Arbeiten in Amerika begonnen und „ein Schrei⸗ 
ben an das Amerikaniſche Volk““ bekannt ges 
macht, worin er die Behauptungen der Engl. 
Zeitungen, daß er England verlaſſen, weil er 


Schulden gehabt und von Mr. Lockbart Pruͤ⸗ 


gel bekommen babe, für falſch erklart, und die 


Erſcheinung eines Proſpectus über das, was 
er in der t | 
digt. Er ſagt, er habe jahrlich 1000 Pfund 


St, verdient, und hoffe aus feinen zuruͤckgelaſ⸗ 


ſenen Effekten ꝛc. wenigſtens 20000 Pfd. St. 
zu loͤſen, Schließlich bietet er den Eigenthuͤ⸗ 
mern der Newyork⸗Evening⸗Poſt eine Wette 
von 1000 Dollars an, daß die Regierung der 
Bot oughmongers (Fleckenkraͤmer) wie er fi 


ausdrückt, nicht drei Jahre mehr in England 


dauern werde, 
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Vermiſchte Nachrichten. 2 


lin 2often iſt Ihro Köaigl. Hoheit die Prill 
zeſſin Cha rlotte in Memel eingetroffen, und 
wurde daſelbſt von dem Großfürſten Nikolaus, 


welcher Seiner Hohen Verlobten bis dahin 
entgegen gereiſet war, erwartet und empfangen,. 

Vom Aufenthalte der Prinzeſſin Charlott 
te in Königsberg erfährt man noch folgende 
näheren Umſtände. Die Prinzeſſin traf 24 
Stunden fruher ein, und opferte ihren Ruhe 


tag in Danzig auf. Sie war die erſte, wel 


che die neue Kunſtßraßßfe von Duboisruh bis 


zum Naſſengaͤrtſchen Thor befuhr, ſo daß un 
mittelbar darauf die Einwohner von Naſſen⸗ 


garten die Erinnerungsbaͤume pflanzen. Auf 
der Waſſerfahrt am ıgten erſchien ſie mit eis 
nem Kornblumenkranz in den Haaren ge 
ſchmͤekt. Im Gedicht, welches die Zöglinge 
des Waiſenhauſes derfelben im Buſoltſchen Gars 


ten überreichten, ſtimmte ſie beſonders in die 


Strophe an den Koͤnig ein: 

: Der König leb'! Im Jubelton 
Erſchall' es weit umher! 

Wo iſt ein König auf dem Thron 
So brap, ſo gut als er e. 


SEN 


In eben 


die Aufnahme bei dem Uebergange über die 
Oder bei Freienwalde dem Empfange in Köͤ⸗ 


nigsberg gleichſtellen koͤnne. Ihre Hob. wüns 
ſchen ſogar daß man ihre Empfindungen bekannt 
werden laſſen möchte ü 


Am igten muſterte der Prinz Wilbelm in 


Königsberg in ber Uniform ſeines Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Bataillons, das Preußiſche Bataillon, ums 


ter Anfiihrung des Inſpekteurs Oberſten von 5 


Block, im innern Schloßhofe, und begab ſich 


Folge zu arbeiten gedenkt, ankuͤn⸗ 


von da zu den übrigen ins der Koͤnigsſtraße 
aufgeſtellten Truppen, die darauf angefuͤhrt 


von den kommandirenden Herrn General von 
Borſtell Exzellenz vor dem Prinzen vorbei 
marſchirten. 85 2302 


x 0 


Lotterie ⸗ Anz eig e. 


dieſem Garten äußerte ſie, daß ſie nur 5 8 


Die Gewinnliſte ster Kloffe liegt zur Durchs 


ſicht bereit, und koͤnnen die Gewinne ſogleich 


in Empfang genommen werden. Auch empfeh⸗ 


le ich mich mit ganzen und getheilten Loofen 
zur 36ſten Berliner Klaffens und 4öſten kleinen 


Söpfergaffe Nr. 21. 
A. Schreder. 


Geldlotterie beſtens. 
Rotoll, 


Untereinnehmer des Herrn 


2 


